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SOIREE

STAMM

RÜCKBLICK NACHTPISTOLENSCHIESSEN

Am Freitag 9. September fanden sich im 

Gnappiried die Pistolenschützen der OG zum 

alljährlichen Nachtpistolenschiessen ein. Das 

Wetterglück war uns dieses Jahr wieder hold 

und so konnte bei Fackelschein und Kerzen-

licht ein spannender Wettkampf ausgetragen 

werden. Erfreulicherweise haben dieses Jahr 

zwei Dutzend Schützen am Wettkampf teil-

genommen. Auch die Gemütlichkeit und Ka-

meradschaft kam bei Wurst und Bier nicht 

zu kurz. 

Hptm Roman Amstutz, Schützenmeister

Sonntag, 4. Dezember 2016
Wedding Dance zur Adventszeit !  
Auch in diesem Jahr möchten wir euch, jung 

und alt, zu einem tollen Konzert einladen. 

Das TRIO Joseph Bachmann wird uns ein 

exklusives Soirée-Konzert geben. Anschlie-

ssend laden wir euch und eure Partner/in 

zum Apéro ein. 

 

Datum: Sonntag, 4. Dez 2016

Ort: in der Sust, in Stansstad

Türöffnung: 16.15 Uhr

Konzert: 16.30 – 17.45 Uhr  (öffentlich)

Major Peter Lussy, Suststuben-Meister

28. Oktober / 20.00 Uhr / Sust
Der letzte Stamm im Vereinsjahr wird 

von den “Rettern“ Gina Scherer, Stefan 

Flury, Martin Zumbühl, Patrick Zwyssig, 

Beat Zeugin und Lukas Durrer organi-

siert und durchgeführt. Auch in die-

sem Jahr werden wir ein interessantes 

Referat hören und sind anschliessend 

zu einem kleinen Imbiss eingeladen. 

Wir freuen uns auf eine grosse Teilneh-

merzahl. 

Major Peter Lussy, Suststuben-Meister



Der Präsident
hat das Wort

Geschätzte Kameradinnen und Kameraden

Kaum hat das Jahr begonnen, schon sind 

wir wieder in der vierten Jahreszeit ange-

langt. Gemeinsam konnten wir viele ka-

meradschaftliche Stunden  geniessen. Sei 

es an einem unserer traditionellen Stäm-

me, dem OG Mittags-Lunch oder beim 

Pistolenschiessen zur nächtlichen Stunde 

im Gnappiried. An dieser Stelle möchte 

ich unserem Schützenmeister Roman für 

das alljährlich gut geführte Schiessen 

danken. Das Kaffeewasser wurde erst 

nach Mitternacht vom Feuer genommen, 

ein gutes Zeichen, dass die Kamerad-

schaft auch hier nicht zu kurz kam.

Leider nahm der schöne Spätsommer 

ein jähes Ende durch eine Schreckens-

meldung. Unsere Armee hat bei einem 

Trainingsflug im Raum Meiringen einen 

weiteren F/A-18 verloren. Auch wenn wir 

bis zum Schluss auf einen guten Ausgang 

für den Piloten gehofft haben, so hat uns 

die Realität in die Schranken gewiesen. 

Einen Verlust, welchen wir alle nicht in 

Worte fassen vermögen. Die Schweizer 

Luftwaffe zählt nach diesem weiteren 

Verlust nur noch 30 F/A-18, mit welchen 

sie ihren Auftrag wahrnehmen muss. Wie 

weit diese Anzahl ausreicht, wenn Aufga-

ben anfallen, welche über den „normalen 

Luftpolizeidienst“ hinausgehen, bleibt of-

fen.

Die Reporter konnten sich in diesen Ta-

gen über mangelnde Munition für die 

Presse nicht beklagen. Des Weiteren 

hat die Armee mit einer unkontrollierten 

Schussabgabe in Thun und den Verlust 

von Sprengmaterial nicht gerade ge-

glänzt. Wo gehobelt wird fallen Späne. 

Flüchtlingspolitik ausgesprochen, ange-

sichts der fehlenden greifenden Mass-

nahmen ist zu vermuten, dass dies doch 

eher ein Lippenbekenntnis bleiben wird.

Die Zeichen der Zeit richtig lesen und 

seine Mittel entsprechend ausrichten, ist 

eine schwierige Aufgabe und erfordert 

immer wieder eine neue Beurteilung der 

Wir alle tun gut daran, dass wir unserer 

Aufgabe und Verantwortung jederzeit be-

wusst sind. Es braucht wieder viele gute 

Taten, um unsere Armee ins rechte Licht 

zu rücken!

Eine Medienmitteilung aus dem Bundes-

rat wurde für den Frühherbst mit Span-

nung erwartet. Im September konnte ich 

noch unseren CdA, KKdt André Blattmann 

beim CdA-Lunch in Stans begrüssen und 

in diesen Tagen habe ich bereits die Ein-

ladung für die GV an den designierten 

CdA, Div Philippe Rebord, versendet. 

Seit 2009 war KKdt André Blattmann auf 

militärischer und politischer Ebene das 

Sprachrohr für unsere Armee. In diesen 

7 Jahren haben sich die Armee und ihr 

Umfeld stark gewandelt. Auch wenn ich 

mit seinen Aussagen nicht immer glei-

cher Meinung war, so denke ich, dass 

er einen sehr guten Job unter schwie-

rigen Rahmenbedingungen gemacht hat 

und möchte im für sein Wirken herzlich 

danken.

Szenenwechsel: In die bald üblichen Strei-

tereien zwischen den USA und Russland, 

die gerne den schwarzen Peter namens 

Syrien hin und her schieben, mischen sich 

immer wieder neue Meldungen von Ter-

roranschlägen. Nicht nur die Anzahl die-

ser Anschläge macht mich sehr betroffen, 

auch dass die Attentäter immer jünger 

werden oder gar in der Schweiz studiert 

haben, ist unfassbar. Die in Europa in-

tensiv geführten Flüchtlingsdiskussionen 

bringen keine erkennbaren Lösungen. 

Obama, Noch-Präsident der USA, hat sich 

zwar vor der UNO für eine gemeinsame 

Lage. Ein richtiger Schritt für unsere Ar-

mee ist die WEA, aber denken wir weiter! 

Wie müssen wir die Schweiz gestalten, 

dass wir weiterhin ein Volk von Brüdern 

in einem freien und sicheren Land blei-

ben?

Kameradschaftliche Grüsse

Euer Präsident Oblt Patrick Kiser

DAS OG-NW JAHR IM RÜCKBLICK


